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GOTTESDIENSTE – CULTES KIRCHLICHE CHRONIK

KIRCHE NIDAU
Sonntag, 31. Dezember / 17 Uhr /
Gottesdienst zum Jahresende 
«lessons and carols»
nach anglikanischer Tradition
Pfrn. E. Joss
Vokal-Ensemble Gallicantus
collegium musicum biel
(siehe «Der besondere Gottesdienst»)
Sonntag, 7. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst
Pfr. B. Wiher
Sonntag, 14. Januar / 17 Uhr /
WortRaumKlang
Baustellen –
Menschen bauen Mauern
Eva Joss – Texte 
Rolf-Dieter Gangl – Viola 
Ursula Weingart – Orgel und Klavier
(siehe Seite 16)
Sonntag, 29. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst
Pfr. R. Maag
anschliessend Kirchenkaffee

NIKOLAUSKAPELLE NIDAU
Mittwoch, 24. Januar / 7 bis 7.20 Uhr /
Klang – Wort – Stille
R. Weber

ZENTRUM IPSACH
Sonntag, 14. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. P. Geissbühler
Sonntag, 21. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst mit den 2. Klässlern KUW
Pfrn. U. Holtey

MATTHÄUS-ZENTRUM PORT
Sonntag, 21. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst mit den 5. Klässlern KUW
Pfr. B. Wiher und Katechetin H. Petscher

KULTURZENTRUM BELLMUND
Sonntag, 28. Januar / 9.30 Uhr /
Gottesdienst
Pfr. B. Wiher

COMMUNAUTÉ ROMANDE
Vendredi, 5 janvier / 20 h /
Spectacle «L’albanais 100%»
Église du Pasquart, Bienne
Ouverture des portes dès 19 h avec 
apéritif, collecte à la sortie
Dimanche, 7 janvier / 10 h /
Sainte-Cène 
Chapelle Saint-Nicolas, Nidau 
Pasteur Luc N. Ramoni
Dimanche, 14 janvier / 10 h /
Sainte-Cène 
Église Saint-Erhard, Nidau 
Pasteure Emanuelle Dobler
Jeudi, 18 janvier / 19 h 15 /
Recueillement pour la Semaine  
de prière pour l’unité des chrétiens
Maison Wyttenbach, Bienne
Chaque jour de 19 h 15–19 h 45,  
sauf dimanche, jusqu’au 25 janvier
Samedi, 20 janvier / 17 h /
Conférence avec Mme Tamara Iskra 
sur le sujet de l’intégration
Église du Pasquart, Bienne
Dimanche, 21 janvier / 10 h /
Célébration œcuménique de l’unité
Église Saint-Paul, Bienne, avec Bienne
Pasteure Nadine Manson
Dimanche, 28 janvier / 10 h /
4D – remise des Bibles aux 7H,  
Bienne – Nidau
Église du Pasquart, Bienne, avec Bienne
Pasteur Luc N. Ramoni

Abdankungen – Services funèbres
	10. November: Liselotte Stolz-Rau,  

1937, Nidau	  	
	13. November: Johanna Trummer,  

1927, Port
	 17. November: Elisabeth Grünert-Löffler, 

1930, Port
	27. November: Frieda Arn-Wüthrich,  

1926, Nidau

Taufen – Baptêmes
	19. November: Ben Leon Fallet, Bellmund

MITTEILUNGEN

Pikett-Dienste
		  1. Januar: Pfr. R. Maag
	 2.	 –8. Januar: Pfrn. U. Holtey
	 9.	–15. Januar: Pfr. P. Geissbühler
	16.	–22. Januar: Pfr. B. Wiher
	23.	–29. Januar: Pfr. F. Carrisi
	30.	–31. Januar: Pfr. R. Maag

Amtswochen Ipsach
	 1.	 –7. Januar: Pfrn. U. Holtey 
	 8.	–31. Januar: Pfr. P. Geissbühler

Abwesenheiten
	13.	–21. Januar: Pfr. R. Maag

DER BESONDERE GOTTESDIENST

KIRCHGEMEINDEN NIDAU UND BÜRGLEN

KIRCHGEMEINDE NIDAU
Präsident:	 Eric Hoffmann, 2563 Ipsach 
Sekretariat:	Anita Di Gabriele, 2560 Nidau, 032 332 20 90 
Redaktion:	 Renato Maag, 2560 Nidau, E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

INHALT	 Nidau	 > Seite	 15	 bis 17
	 Bürglen	 > Seite	 18	bis 20 

EDITORIAL

Zweitausendachtzehn
Am Jahreswechsel fragen wir uns 
alle laut oder im Stillen: was kommt?
Der Jahreswechsel verbindet. Ge­
burtstag hat immer jeder nur für 
sich. Feiertage und den Beginn ei­
nes neuen Jahres aber betreffen uns 
alle gleichzeitig. 

Kollektiv staunen wir über schö­
nes Feuerwerk oder setzen uns am 
Silvesterabend zusammen zum Es­
sen und zum Anstossen auf ein 
glückliches neues Jahr.

Worauf wollen wir diesmal anstos­
sen und wie müsste denn zweitau­
sendachtzehn werden, damit es ein 
glückliches Jahr werden kann?

Zwölf Vorschläge meinerseits, für 
jeden Monat einen:

Januar
Ich schärfe den Blick dafür, wo ich 
gute Nachrichten hören oder lesen 
kann. Denn immer nur schlechte 
Nachrichten aufnehmen, verdirbt 
die Lebensfreude. Wo bewegen 
Menschen etwas zum Guten?

Februar
Klar wäre es schön, am Meer zu woh­
nen oder idyllisch in einem Landhaus. 
Ich schärfe den Blick für die Schön­
heit meines tatsächlichen Wohnorts. 
Was wird mir an meinem Ort alles 
geboten? Was sehe ich mir gern an?

März
Gesundheit ist kostbar. Aber leider 
nicht selbstverständlich. Schmerzen 
und Krankheit stören mein Wohlbe­
finden und meine Pläne. Wann geht 
es mir vergleichsweise gut? An wel­
chen Tagen ist mir wohl? 

April
Überraschungen können so viel 
Freude machen. Natürlich nur die 
«guten». Dazu gehört zum Beispiel, 
einem Unfall fast zu entgehen, et­
was wiederfinden, was verschwun­
den war, von jemandem zu hören, 
mit dem wir nicht mehr gerechnet 
hatten, ein Geschenk zu bekommen 
einfach so. Wie viele gute Überra­
schungen kommen mir zu?BI
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Mai
Was habe ich in letzter Zeit neu ge­
lernt oder neu entdeckt? Was be­
herrsche ich richtig gut?

Juni
Wann habe ich das letzte Mal Pläne 
geschmiedet? Für eine Reise? Einen 
Ausflug? Ein Fest? Ein Abenteuer?

Juli
Genüsslich geniessen. Die Sommer­
wärme. Die leichten Kleider. Die vie­
len Früchte. Zeit ohne feste Pla­
nung, Ferien womöglich.

August
Etwas Ungewohntes tun, den Trott 
durchbrechen, nicht immer alles 
gleich machen. Etwas Kindisches 
machen und darüber lachen.

September
Ballast abwerfen. Sich einen Ge­
sprächspartner suchen und Sorgen 
teilen. Im Haushalt etwas loswerden 
und aufräumen. 

Oktober
Meine Freundschaften prüfen: wen 
vernachlässige ich? Wen möchte ich 
ab jetzt weniger sehen? Was bekom­
me ich von meinen Freunden? Was 
gebe ich ihnen?

November
Eichhörnchen sammeln Vorräte. 
Was sammle ich für die dunkle Jah­
reszeit? Suche dir ein Sprichwort, 
einen Bibeltext, der dir Mut macht 
und lass ihn mit dir mitgehen.

Dezember
Vergiss deine Wünsche nicht. Wer 
nicht mehr wünscht, ist innerlich er­
starrt. Was wünschen sich die Men­
schen, die mit dir leben, wirklich?

Uns allen ein erfülltes und lebens­
wertes Zweitausendachtzehn.

PFARRERIN URSULA HOLTEY

«lessons and carols» 
zum Jahresende
Lesungen und Musik (Chor und Orchester)

Silvester / Sonntag, 31. Dezember / 17 Uhr / 
Kirche Nidau

Ein letztes Mal: 
Ein Gottesdienst aus der anglikanischen Tradition mit Bibellesungen und 
Musik für die Weihnachtszeit von G.F. Händel, D. Buxtehude, S. Scheidt
Der letzte Gottesdienst mit Katrin Luterbacher und Eva Joss

Es wirken mit: 
Vokal-Ensemble Gallicantus
collegium musicum biel
Lektoren Lis Frei und Franz Schneider
Pfarrerin Eva Joss

… und danach ein Becher Glühmost …
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REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE FEBRUAR 2018:
Mittwoch, 3. Januar 2018 
Elektronische Beiträge an:  
Pfarrer Renato Maag 
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

PFARRÄMTERPFARRTEAMKIRCHGEMEINDENERSAMMLUNG

Bellmund
Pfarrer Bruno Wiher
Allerheiligenstrasse 35, 2540 Grenchen 
Telefon 032 652 66 03
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch

Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 032 558 67 65
E-Mail: petergeissbuehler@outlook.com

Pfarrerin Ursula Holtey
Alte Lützelflühstrasse 2, 3415 Hasle-Rüegsau
Telefon 078 743 79 79
E-Mail: ursula.holtey@gmx.ch

Nidau
Pfarrer Renato Maag
Ringstrasse 12A, 2560 Nidau 
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

Port
Pfarrer Bruno Wiher
Allerheiligenstrasse 35, 2540 Grenchen 
Telefon 032 652 66 03
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Friedhofweg 10, 3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 53 29
E-Mail: beat.kunz@be.ref.ch

Paroisse réformée
Pasteur Luc Ramoni
Crêt-des-Fleurs 24, 2503 Biel/Bienne
Téléphone 079 689 68 47
E-mail: luc.n.ramoni@icloud.com

Jugendpfarrer
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 90
E-Mail: fabio.carrisi@gmx.ch

ADRESSEN

Kirchgemeinderat
Eric Hoffmann
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach

Sozialdiakonie
Christoph Kaeslin
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 92
E-Mail: sozialdiakonie.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination
Pfarrer Renato Maag
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Telefon 032 332 20 94 (Dienstag von 8 – 12 Uhr)
E-Mail: kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Katechetin Madeleine Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 079 268 70 75 
E-Mail: geissbuehlerkatechetin@outlook.com

Katechet Adrian Hofmann
Weyernweg 10, 2560 Nidau
Telefon 079 638 68 99
E-Mail: ahofmann@athletes.ch

Katechetin Heidi Petscher
Telefon 031 852 15 17
E-Mail: hbucherer@bluewin.ch

Abteilungsleitung Musik
Ursula Weingart
Rebhalde 13a, 2555 Brügg
E-Mail: ursula.mweingart@bluemail.ch

Sekretariat Zentrale Dienste
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Anita Di Gabriele
Telefon 032 332 20 90, Fax 032 332 20 91
E-Mail: sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren

Nidau
Kirche und Kapelle, Mittelstrasse 1, 2560 Nidau
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
Telefon 076 721 62 28 
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Port
Matthäus-Zentrum, Lohngasse 4, 2562 Port
Sigristin: Ursula Rytz, Telefon 079 794 59 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Ipsach
Zentrum, Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Bellmund
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Bericht aus der Kirch­
gemeindeversammlung

Nahezu acht Jahre …

… habe ich in der Kirchgemeinde 
Nidau – insbesondere im Pfarrkreis 
Port – wirken dürfen. Vieles habe 
ich mit Ihnen erlebt: Im Alltag, beim 
sonntäglichen Gottesdienst, in Ein­
zelbegegnungen aller Art, an beson­
deren Festen (noch ganz nah das 
Kirchenfest in Bern auf dem Bun­
desplatz), aus traurigem oder auch 
aus freudigem Anlass (anlässlich 
von Abdankungen, von Taufen, Kon­
firmationen, Hochzeiten); zu allen 
Jahreszeiten (z.B. bei Brot für alle – 
Essen, an Kirchgemeindeausflügen, 
beim Gottesdienst «im Weiher», an 
Weihnachten). 
 
Schön ist es, mit vielen Menschen 
unterwegs zu sein; mit Kindern, Ju­
gendlichen, Erwachsenen, älteren 
und alten Menschen, bewegend 
auch mit Sterbenden. Schön ist es, 
dass ich Ihnen weiterhin begegnen 
werde – auf der Strasse oder auch 
bei kirchlichen Anlässen. Meine 
ständige Verbindung zur Kirche 
bleibt nicht nur äusserlich bestehen: 
Ich habe den Nidauer Kirchturm vor 
Augen, wenn ich an der Schulgasse 
zum Fenster hinaus schaue … 

Übrigens: Am Silvester findet von 17 
bis 18 Uhr noch ein letzter Konzert-
Gottesdienst mit Katrin Luterbacher 

und ihrem «collegium musicum biel» 
und mit «meinem» Vokal-Ensemble 
Gallicantus statt, mit viel festlicher 
Musik, vor allem aus Händel’s Mes­
sias. Wäre das nicht ein stimmiger 
Auftakt für einen gelungenen Über­
gang ins Neue Jahr?
 
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen für 
das Neue Jahr und Ihren weiteren 
Lebensweg! 

Ihre EVA JOSS, 
bald «Pfarrerin im Ruhestand»

CEVI

Janu-Art

IPSACH – NIDAU 

Samstag, 20. Januar / 14 Uhr / 
Treffpunkt:
Ipsach: 	beim Gemeindezentrum 
Nidau: 	 beim Bibliotheksplatz

Kontakte:

CEVI Jungschar Ipsach
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Florin Lehmann
Telefon 079 664 27 17
E-Mail: florin_man@hotmail.com
Mehr Infos:

www.cevi.ch/ipsach

CEVI Jungschar Nidau
Yael Jenni
Telefon 079 461 33 56
E-Mail: yaeljenni@hotmail.com
Thirza Hoffmann
Telefon 079 762 90 36
E-Mail: thirza.hoffmann@cevi.ch
Mehr Infos:

www.cevi.ch/nidau

JUNGSCHAR

KimiKi

Unsere Angebote richten sich an 
Kinder im Vorschulalter und in den 
ersten zwei Schuljahren. 
Zu einem KimiKi-Nachmittag gehören 
eine biblische Geschichte und ein 
gemeinsames Zvieri. Wir basteln, singen, 
lachen und feiern zusammen.

NIDAU
Auskunft: 
Pfr. Bruno Wiher
Telefon 076 460 05 17
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch 

IPSACH 
Auskunft: 
Gerda Degen
Telefon 032 331 38 20 
E-Mail: g.degen@gmx.net 

BELLMUND 
Auskunft: 
Barbara Friedli 
Telefon 032 331 97 01 
E-Mail: friedlibarbara@evard.ch

PORT 
Auskunft: 
Eveline Hänni 
Telefon 032 331 11 27 
E-Mail: evi@senklo.ch

Kein Angebot im Januar
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KIRCHE MIT KINDERN ABENDFEIER SENIOREN

Wort 
Raum 
Klang

Sonntag, 14. Januar / 17 Uhr /
Kirche Nidau

Baustellen –
Menschen bauen Mauern

Eva Joss – Texte 
Rolf-Dieter Gangl – Viola 
Ursula Weingart – Orgel und Klavier

Senioren-
Nachmittag 
Geschichten und 
Musik

Mittwoch, 24. Januar / 14.30 Uhr /
Matthäus-Zentrum Port

Biblische und andere Geschichten 
erzählt von Adrian Hofmann mit 
Zwischenspielen von Maria-Lisa 
Würgler – Klavier

Michailos Lächeln von Leo Tolstoi erzählt 
von Adrian Hofmann: lebendig, frisch und 
packend. Dazwischen Klaviermusik von 
Maria-Lisa Würgler.
Im Anschluss daran gibt es Zeit zum 
Austauschen über das Gesehene und 
Gehörte bei einem kleinen Zvieri.

Wir heissen alle, auch aus Bellmund,  
aus Ipsach oder aus Nidau, herzlich 
willkommen! 
Keine Anmeldung erforderlich!

Für einen Transport melden Sie sich bei:
Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92

Es freuen sich auf Ihr Erscheinen
DAS VORBEREITUNGSTEAM UND 

CHRISTOPH KAESLIN 
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Am 29. November 2017 fand die or­
dentliche Kirchgemeindeversamm­
lung im Kirchgemeindehaus Nidau 
statt. 55 Personen waren da, davon 
44 Stimmberechtigte.

Pfarrer Bruno Wiher eröffnet die 
Versammlung mit einem Gleichnis 
zu Ballonen, mit denen wir spielen, 
und zur Welt. 

Traktandiert war als erstes der Fi­
nanzplan 2018 – 2022 zur Kenntnis­
nahme. Auf die Frage aus dem Ple­
num, warum jedes Jahr Verluste 
prognostiziert werden, obwohl in 
der Realität jedes Jahr Ertragsüber­
schüsse anfallen, wird erklärt, dass 
eine vorsichtige Budgetierung we­
gen der demografischen Entwick­
lung angezeigt ist. 

Der Voranschlag 2017 wurde mit 
einem Aufwandüberschuss von 
76 400 Franken angenommen. Die 
Anwesenden waren aber trotzdem so 
optimistisch, die befristete gemein­
deeigene Pfarrstelle des Jugend­
pfarramts in 15 unbefristete Stellen­
prozente überzuführen. Pfarrer Fabio 
Carrisi und drei junge Männer aus 
der Jugendgruppe haben überzeugt. 

Dann gab es Verabschiedungen:  
Roland Etter tritt nach 16 Jahren als 
Kirchgemeinderat mit dem Ressort 
Liegenschaften zurück. Ulrich Hafner 
nach 14 Jahren als Präsident und 

Personalverantwortlicher sowie Prä­
sident der Orgelkommission. Ulrich 
Hafner würdigt Roland Etter und  
Ursula Holtey Ulrich Hafner. Beide 
abtretenden Räte haben ihre Ziele 
erreicht. Kirche und kirchgemeinde­
eigene Häuser sind in gutem Zu­
stand. Eine neue Aera kann einge­
läutet werden. Eric Hoffmann stellt 
sich in Abwesenheit (dringliche Ge­
schäftsreise) zur Wahl als Kirchge­
meinderatspräsident. Er ist allseits 
bekannt und wird mit zwei Enthal­
tungen gewählt. Das Ressort Lie­
genschaften bleibt im Moment un­
besetzt.

Beim gemütlichen Ausklang gab 
es viele Gespräche.
PFARRER RENATO MAAG

Aus den Wahl-Kommissionen

Zwei geeignete Pfarramtskandidatinnen 
sind evaluiert. Sie können per 1.7. und 
1.9. beginnen. Die Musikkommission hat 
ebenfalls eine geeignete Kandidatin ge-
funden. Unter Vorbehalt der Wahl durch 
den Kirchgemeinderat im Januar sind  
sie angestellt.

PFARRER RENATO MAAG

Zwischenlösung für Port, Eva Joss

Bruno Wiher übernimmt vom 1.1. bis 
31.8. die Aufgabe als Ansprechpfarrer für 
Port. Die pfarramtlichen Aufgaben teilen 
sich Ursula Holtey, Fabio Carrisi und 
Bruno Wiher. Die Pfarrteamkoordination 
übernehmen Renato Maag und Peter 
Geissbühler. Die Leitung Musik hat neu 
Ursula Weingart.

PFARRER RENATO MAAG

http://www.buerglen-be.ch
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NIDAU

Montag / 20 Uhr /
Webstube
im Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt
Kontakt: 
Margarita Attenhofer
Telefon 032 365 71 29

Montag, 15. und 29. Januar /
19.30 bis 21 Uhr / 
Lesezirkel für Frauen 
im Kirchgemeindehaus
Wir lesen und besprechen weiter: 
Gertrud Wagemann, «Feste der 
Religionen – Begegnungen der Kulturen»
ISBN 978-3-466-37115-0
Kontakt: 
Barbara Meyer Schaefer
Telefon 032 331 30 54

Dienstag, 23. Januar / 
9.30 bis 10.30 Uhr /
Frauen-Forum Nidau
in der Nikolauskapelle
Kontakt: 
Pfr. Renato Maag
Telefon 032 331 09 25

BELLMUND

Mittwoch, 17. Januar / 9 bis 10 Uhr /
Eltern-Kind-Singen 
Neue Tagesschule, Mehrzweckraum 
Für Eltern mit Kleinkindern ab ca. 1,5 bis 
4-jährig. Anschliessend Kaffee und  
Znüni bis 11 Uhr 
Kontakt: 
Isabel Linder
Telefon 032 322 86 68 
Franziska Earnhart
Telefon 032 331 20 71 

Mittwoch, 31. Januar / 11.45 Uhr /
Gemeinsamer Mittagstisch 
für Senioren
im Restaurant Waldschenke
Es sind alle eingeladen, die gerne zusam-
men mit anderen zu Mittag essen wollen.
Anmeldung bis Freitagmittag,
26. Januar bei: 
Anita Wennekes
Telefon 079 230 75 90

Donnerstag / 9.30 bis 10.30 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Singen
im Ruferheim
Es sind alle eingeladen, die gerne singen.
Kontakt: 
Fritz Graber 
Telefon 032 381 14 16

Freitag / 6.30 bis 7.30 Uhr /
Morgengebet 
in der Kirche Nidau
Kontakt: 
Margrit Coretti
Telefon 032 331 88 03

Freitag / 17 bis 18 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Flötenkreis 
in der Nikolauskapelle
Neu-Interessierte sind herzlich
willkommen!
Kontakt: 
Verena Moser
Telefon 032 331 59 80

PORT 

Mittwoch / 9  bis  10 Uhr / 
(ausgenommen Schulferien) 
Bibelgesprächskreis 
im Matthäus-Zentrum 
Bibeltext – Auslegung und Gespräch 
Kontakt: 
Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92

Mittwoch, 24. Januar / 11.45 Uhr /
Mittagstisch
im Matthäus-Zentrum
Ein feines Mittagessen in Gesellschaft
Preis für alles von Vorspeise  
bis Kaffee/Dessert ca. Fr. 15.—
Anmeldung bis Freitagmittag,
19. Januar bei:
Kontakt: 
Ursula Rytz
Telefon 079 794 59 58

Donnerstag / 13  bis 17 Uhr / 
Jassen  
im Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich willkommen! 
Kontakt: 
Susanne Stähli 
Telefon 032 331 64 53

IPSACH 

Mittwoch, 10. Januar / 14.30 Uhr /
Offener Kaffeetreff 
im Zentrum Ipsach
«Spiele»
Kontakt: 
Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92

Freitag, 12. Januar / 9 bis 10.30 Uhr /
Christliche Frauengesprächsgruppe 
Ipsach
im Zentrum Ipsach
Kontakt: 
Marlise von Burg
Telefon 032 331 68 75 
Lucia Schärli
Telefon 032 331 20 04

Donnerstag, 25. Januar / 11.45 Uhr /
Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren
im Zentrum Ipsach
Es sind alle eingeladen, die gerne zusam-
men mit anderen zu Mittag essen wollen. 
Anmeldung bis Montagmittag, 
22. Januar bei: 
Peter Hänni
Telefon 032 331 52 86 
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Impressionen der Orgeleinweihung vom 1. Advent

AGENDA

Spenden 
Brot für alle
Im Februar und im März haben wie 
jedes Jahr freiwillig Mitarbeitende  
in Port, Ipsach und Nidau verschiedene 
Mittagessen organisiert. 
Die Mittagessen, Kollekten und Spenden 
per Einzahlungsschein zugunsten des 
von der Kirchgemeinde Nidau 
unterstützen Projekts 2017 «gegen 
Landraub für Palmölplantagen in 
Indonesien» haben eine Rekordsumme 
ergeben. Insgesamt können wir 
20 675.50 Franken weiterleiten. 

Der Fastenkalender mit Einzahlungs
schein und Vorstellung des Projekts  
2018 folgt in der Februar Ausgabe des 
«reformiert.».

Wir danken allen freiwillig Mitarbeitenden 
und Spendern herzlich. 
DAS PFARRTEAM UND 

DIE OEME KOMMISSION DER KIRCHGEMEINDE 

NIDAU

http://www.buerglen-be.ch

